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Der New Yorker
Verkehrsstreik
Der Streik der Verkehrsangestellten,

der die Achtmillionenstadt für
13 Tage lahmlegte, berührte die

NewYorker mehr als alle
internationalen Ereignisse. Aber sie trugen

auch das mit Humor. New
Yorks Oberrichter Geller sagte über
den Gewerkschaftsboss Quill, der
die ganze Geschichte angezettelt
hatte: «Wenn die Gottesfurcht so

groß wäre wie die Furcht vor Quill
und seiner Gewerkschaft, dann hätten

wir eine bessere Welt.»

*
Die Frage ging um: «Was braucht
ein gut ausgerüsteter NewYorker?»
und die Antwort lautete: «Einen

eigenen Brunnen für die sommerliche

Zeit der Wasserknappheit,
eine Laterne für den Zusammenbruch

der Stromversorgung und ein
Pferd für den Verkehrsstreik.»

*
In einem großen Restaurant im
Geschäftsviertel hieß es auf einem
Schild: (Unser Essen sieht besser

aus als wir. Wir gingen zu Fuß,
das Essen kam per Lastwagen.
Frisch wie immer.)

*
Es heißt, die NewYorker sind zum
Achtstundenarbeitstag zurückge¬

kehrt - vier Stunden Fußmarsch

zur Arbeit und vier zurück.

*
Um ein Verkehrschaos durch zu-
viele Privatautos in der City zu
verhindern, gab Bürgermeister Lind¬

say die Parole aus, daß niemand mit
seinem Wagen in die Stadt fahren

sollte, der nicht auch andere Passagiere

mitnahm. Ein Manager aus

einem Vorort erklärte: «Ich mußte

mir eigens vier Leute zum Mitfahren

mieten.»
*

Den Broadwayspruch «There is no

business like show-Business» - es

gibt kein besseres Geschäft als das

Schau-Geschäft - änderten die

durch den Verkehrsstreik zu
Fußgängern gewordenen NewYorker
um in «There is no business like
shoe-business» - es gibt kein
besseres Geschäft als ein Schuhgeschäft.

*
Eine Sekretärin beklagte sich:

«Durch den Streik komme ich so

spät ins Büro, daß ich kaum Zeit

für die Kaffeepause vor der

Mittagspause habe.»

*
Eine Zeitung schlug vor, die
inhaftierten Gewerkschaftsführer sofort

aus dem Gefängnis zu befreien und

sie zu zwingen, jeden Tag zu Fuß

ins Büro zu gehen. TR
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